
Die Farben 

Als sie fertig waren und alle Grenzen weg waren, schauten sie sich in die Augen. 

Erbs fasste einen blauen Menschen an den Händen, der wiederum fasste einen grü-

nen an den Händen und so weiter. Als sie sich alle kunterbunt gemischt an den Hän-

den hielten, passierte etwas Sonderbares. Auf einmal wurden alle kunterbunt, auch 

die Viertel bekamen plötzlich rote, grüne, gelbe und blaue Flecken. 

Kurz darauf kam die Polizei und blickte sich erschrocken um. Alles war bunt und sie 

konnten gar nichts, wirklich gar nichts dagegen tun. Sie blickten sich nach dem Übel-

täter um, etwas weiter entfernt sahen sie die bunten Kinder davonrennen. Die vier 

Viertel begannen eine Krisensitzung, sie probierten, eine Lösung zu finden. Irgend-

wann guckten sie sich in die Augen und gestanden einander, dass die Farben doch 

nicht so schlimm waren, und sie fassten sich alle an den Händen. 

Daraufhin waren alle bunt. Die Polizei war bunt, die Gegenstände waren bunt, die 

Kinder waren bunt und alle Viertel waren bunt. Die Kinder spielten auch alle kunter-

bunt gemischt „buntstecken“. Sie malten auch gerne Regenbögen und alle lebten ihr 

buntes Leben. 


